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rkmal ydies'esdie oft erhobene bange Frage ant-
worten ist wıe 1äßt ich die religiöse Stan. V, Dunın Borkowski
Entfremdung des Nachwuchses aus den

Der Eınbruch des Materialis-Familien der katholischen Gebildeten
verhindern? In diesen Famıilien fehlt mM u 1n dıe Pädagogik. Von A u-

gust FrOöschle &80 u. 192 S.)urchweg o der Verankerung des reli-
Freiburg 1033, Herder.giösen Lebens 1m relıg1ıösen Brauchtum

Eın Jugendlicher, dem die relıg1ösen Die materialistisch-monistische äda-
Werte +  ber dıe Brücke werthaltiger AÄAn- gog1 ın Deutschland wiıird hiıer in ihrem
schaulichkeit in die Seele geCn, hält Gang un iıhren Absichten ausgezeichnet
ihnen uch in den kritischen Zeıten test, vorgeführt Quellen un Tatsachen
um sie dann mıiıt gereiıfter Einsıicht un! haben das W ort, kein Blendwerk geist-
geklärtem Entschluß selbständig wieder reicher Konstruktionen. Man erlebt beim

erobern. Aber W as wissen NSECEIec Lesen dieses Buches, welchen Gefahren
jungen katholischen Eheleute Ju- Nachwuchs ntgangen ıst;
gendbewegung VO relıg1ösen Brauch- sieht ber auch deutlich, wıe oberfläch-

lıch das Wissen dieser materijalıstischentu:  3 der amıilie? Hier cheıint m1ir DU  -
ein weites apostolisches Wirkungsfeld Erziehungstheoretiker WAärTr.,. W ol{£fsdori{f£s <

Monistische Pädagogık, die 1m order-tür die Begabung der Vertasserıin ZUu

lıegen: sS1e ware befähigt, den Jungen srund ste  9 ist Muster Es ist
katholischen Eheleuten ıne praktische anregend, dieses uch mit ichael
Anleitung relıg1iösem rauchtum 1n Pflieglers ‚37  1€ pädagogische Situation“
der Familie geben. Als eın beacht- (2 Aufdfl,, O, : Tyrolia-Verlag) VeTLr-
lıcher Versuch in diesem Sinne se1 das gleichen. Die Gedankengänge Dr. Frösch-
uch VOo FKFranz Josef un Marıa Koch les, seine W ürdigungen un! ıderle-
„Der heilige Garten‘“‘ Verlag der Schul- gungen sind nıcht bloß geschichtlichen
organıisatıion, Düsseldorf 102 genannt un pädagogischen, sondern uch philo-

J.B.Lindworsky sophıschen Charakters; un berühren
ıch auft diesen schönen Seiten Philo-

Erziehung sophie un! Erziehung ehr häufig und
zwingen das uch 1n den ann der

Der Geist des Erziehers. Briete neuesten Fragestellungen.,eines Landgeistlichen jeden Kinder- Stan Vn Dunın Borkowski
und Jugendfreund. Von aco
kl 80 (214 Rottenburg 1933, Beiträge Zzu pädagogischen
Bader Kart M 2,80 Psychologie. Hrsg. 1171 Auftrage

des Deutschen Instituts für wissen-Der Tıtel ist gut gewählt. Es wird
die Seele der Erziehung un des echten schaftlıche Pädagogik VO  }

Erziehers aufgedeckt Jacob 1aht die Hansen. u. 240 Mün-
ter 1: 1933, Münsterverlag. Kartheiligen Schriiten, Platon un Aristo-

teles, die Kirchenväter und Thomas VOoO  } M 2.80
ine Reihe berutfener Kenner enAquin ehr ausführlich un eindringlich

sprechen. Er zeigt, wıe S1ie bereits gl die diesem and gearbeitet. Die theore-
modernsten Fragen, Antworten, Irrtümer tische Grundlegung der pädagogischen
rührten. Diese Rıichtungen kennt Psychologie leitet die Untersuchungen

gut, un 6 verwertet uch manchmal ein; folgen mehrere Abhandlungen
Alles ZUr Psychologie der Schulbildung; derdie Pädagogen eıt Rousseau.

fließt ungesucht aus dem Geist der Re- drıtte Teil bringt ıne Reihe VO  =| Pro-
ligion un: des Glaubens. Reiche Ertah- blemen ZUTrC Entwicklung 1m Kindesalter.
rung un die echte Kunst der Erziehung Alles sorgfältig un fachmännisch durch-
stehen dem Verfasser Gebote. Die gearbeitet. Erstaunlich ist der nliedrıge

Preis.„Weiıisheit der Miıtte“‘ spricht fast aus

jedem Abschnitt Nıchts Wesentliches Die Besprechung eines solchen Buches
ist übergangen Jacob ist aufgeschlos- stOößt aut bedeutende Schwierigkeiten.

Manchmal steht Ma  } VOT Einzeltftorschun-SC der Natur und Kunst gegenüber.
Diese beiden Kapıtel sind vorbildlich. SCNH, denen inNnan nıcht widersprechen
Weisheıit ohne Aufdringlichkeit und üte wagt; dann wıird Bl VO  e} statistischen
Stimmen der Zeit. 126



282 Bes;)rechüngeq
Erhebungen bedrängt und dabei Vo (XVIIL Ü, 170 Leipzig‘ 1933,
Zweiteln - ihrer Durchschlagskraft be- eicher. 4.20
drückt. Man hıest EeENAaAUC Feststellungen Die „nomothetische Geschichts- und
r  ber Stutfen der Entwicklung 1m ındes- V ölkerkunde‘‘ ist noch ıne jJunge un
er un vergleicht s1e etwas skeptisch umstrittene Wissenschatt. er tate
mit eigenen Beobachtungen. Vor em Pıper gut, seine Ansıchten zunächst
ber bleibt 1900218  - verzagt stehen VOT dem iın einer einfachen, nüchternen un kla-
Grenzgebiet zwıischen Psychologie un ve  } Form vorzulegen, die geeignet b  ware,
Pädagogık, VOT den Übergängen, den den Leser ın das Verständnis der
gegenseitigen Eınströmungen, den Wech- ethode einzutühren un ıhn durch
selwirkungen. Um 6S klar Sapgyen.:. Überzeugung TÜr die Sache gewin-
Gerade aıuf diesem Gebiet ist INa  3 be1ı nen. Herner WUr:  de ıch empfehlen,
aller wissenschaftlichen Genauigkeit SOTS- eın ruhiges, bedächtiges Tempo 1n den
fältıg forschender Pädagogen un Psy- Veröffentlichungen beobachten, SO
chologen 4  ber Wahrscheinlichkeiten nıcht daß mMan die Überzeugung gewänne, daß
hinausgekommen, Der Bau der innern s1e auf einer wohl abwägenden, geWl1S-
Erlebnisse als UuS Teilstücken usaml- senhatften Forschung beruhten. Endlıch
mengesetzt un dennoch als eines — WUr  S:  de iInNna  3 wünschen, daß sich auf
teilbaren Ganzen ist TStT hypothetisch eın Gebiet, aut dem Fachmann ist,
erschlossen. Und auft diesen Bayu kommt beschränkte, daß nıan Zutrauen
alles Immerhin wird MNa mit vol- seinen Darbietungen hätte Aber alles
lem Recht betonen, daß uch auft diesem das vermi15ßt INan,. In kurzer eıit hat
Gebiet Arbeitshypothesen Vo tüunf "Leıle nebst einem Beiheft —+  ber die
höchstem Wert sind. Die praktıschen „Vergleichende Völkerbiographie uro-
Auswirkungen un! erzieherischen Maß-
nahmen brauchen unter dieser Annahme pas  : (Erste Abteilung) un dazu VO  3

der „Zweiten Abteilung: Völkerbiogra-
und 1m Schatten dieser Bescheidung nıcht phiıe un -biologiıe der Menschheit“ drei

leiden. Ja iıne ausnehmend wichtige Teıle 4  ber den gesetzmäßigen Lebens-
Tatsache kommt dabe1 ZUII1 Vorschein, laut der Völker Chinas und Japans, der
die Tatsache, daß die gleichen erzieheri- V ölker Indiens und der V ölker Altägyp-
schen Grundsätze un Ausübungskreise tens erscheinen lassen. Wenn diese

ganz verschiedenen metaphysiıschen schnelle Aufeinanderfolge und die Be-
und psychologischen Systemen erarbeiıtet andlung verschiedener Stoffe schon
werden können. Und LLUT auf diesem einige Bedenken erTregen, ist die Art
Weg wiıird 1A1  [1 allmählich ZU Kern un der Behandlung un der Darstellung
Wesen des Erzieherischen vorstoßen. nicht imstande, größeres utrauen -

Sehr viel ist schon mit einem wohl- wecken. In langatmiıgen, VO Fremd-
wortern strotzenden alte und neubegründeten Ausschluß irrıger Grund-

lagen NCI., Das eistet diese Samm - gepräagte Fachausdrücke aufhäutfenden
lung vorbildlıch. Die Külle der gebotenen Sätzen werden die sjieben EntwicklungSs-
psychologischen Tatsachen ist erstaun- stufen der altägyptischen Völker: Pa-
lıch, dıie Anwendung der Übertragung triarchalısche Kindheıit, scholastische Ju-
aut die erzieherischen Möglichkeiten und gend, individualistische Frühreife, natıo-
das erzieherische Tun ungezwungen un nalıstische Vollreife imperialistische
meist überzeugend. Und sammeln ıch Spätreife, synkretistisches Alter, unıver-
diese Beıtrage einem treifflichen K ol- salıstisches Greisentum ın drängender
leg s  ber pädagogische Psychologie. Man erleichtertıle durchjagt.

Stan V. Dunın Borkowskı auf, WeNnNn INa  -} den etzten Satz gelesen
hat Daß ıch iın der Geschichte großer

Geschichte un: langlebiger Völker iıne gew1sse
DieGesetzeder Weltgeschichte. Gesetzmäßigkeıt un ıne gewisse AÄAhn-

lıchkeit mi1t der Entwicklung eines Or-Völkerbiologie VO  } 1-
DETL. Zweite Abteilung: Völkerbio0- ganısmus finden, hat s schon lange
graphie un!: -biologie der Menschheit gewußt Uun!: ausgesprochen. Aber inan

hielt ıch wohlweislich große Linien;Dritter Teıil Der vordere Orient:
Erster and Der gesetzmäßige Le- denn Wenn die Gesetzmäßigkeit u

benslauf der Völker Agyptens. sehr preßt und in Zu vielen Einzelheıiten


